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1.  Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
1.1  Vorbemerkungen zum bilingualen Unterricht in der Sekundarstufe I 
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Die Sprachensituation in Europa ist ohne Vorbild: Im Zuge der wirtschaftlichen und politischen Integration ist ein Raum der Mehrsprachigkeit 
und der Gleichberechtigung der Nationalsprachen entstanden. Diese Sprachensituation stellt eine besondere Herausforderung dar. Parallel 
zu immer stärkerer wirtschaftlicher Verflechtung und Integration der unterschiedlichen und sprachlich eigenständigen Regionen wachsen die 
Notwendigkeit, aber auch die Möglichkeiten des direkten Kontakts und gedanklichen Austauschs. Der Wunsch nach unmittelbaren 
Begegnungen und nach gegenseitigem Verstehen setzt voraus, dass die Gesprächspartner neben Deutsch mit weiteren europäischen 
Sprachen so vertraut sind, dass sie eine fremdsprachlich geführte Kommunikation in ihren kulturellen Kontexten anbahnen und 
aufrechterhalten können. In einem weiter zusammenwachsenden Europa sind Menschen privat und beruflich zunehmend auf eine zweite 
Sprache angewiesen, die sie mündlich und schriftlich differenziert, sicher und geläufig beherrschen. 
 
Ziel des bilingualen Unterrichts ist es, junge Menschen in besonderer Weise auf diese Herausforderungen vorzubereiten. Im bilingualen 
Unterricht erwerben die Schülerinnen und Schüler neben fremdsprachlichen Kompetenzen zur Bewältigung von Situationen der 
Alltagskommunikation vertiefte Fähigkeiten zur sprachlich und fachlich angemessenen Artikulation spezifischer Sachverhalte und 
Problemstellungen in Gesellschaft, Wirtschaft, Politik, Wissenschaft und Kultur. Der bilinguale Unterricht erweitert bzw. vertieft die 
fremdsprachliche Kompetenz durch die fachsprachlichen Erweiterungen, • die sachfachliche Kompetenz durch zusätzliche Blickrichtungen, 
die Möglichkeiten fächerübergreifenden und fächerverbindenden Lernens und die allgemeinen Lebens- und Berufsperspektiven. 
 
Wenngleich im bilingualen Unterricht die Fremdsprache in zeitlich zunehmendem Umfang Lern- und Arbeitssprache ist, muss sichergestellt 
sein, dass die Schülerinnen und Schüler auch in deutscher Sprache die Ergebnisse des fachlichen Lernens wiedergeben können. In diesem 
Zusammenhang ist darauf zu achten, dass sie die fachspezifische Begrifflichkeit in beiden Sprachen erlernen. Dies gelingt u.a., wenn 
partnersprachliche Materialien in deutscher Sprache und deutschsprachige in der Partnersprache bearbeitet werden. Hiermit ist eine 
besonders intensive Förderung der selbstständigen Verwendung der Partnersprache verbunden. Bilingualer Unterricht ist in seinen 
Anforderungen, Zielen, Inhalten und Methoden grundsätzlich an die geltenden Richtlinien und Kernlehrpläne der Sachfächer gebunden. 
 
Die curricularen Rahmenbedingungen werden im bilingualen Unterricht in der Weise ausgefüllt, dass die Schülerinnen und Schüler zu einem 
vertieften Verständnis der Bezugskultur der jeweiligen Partnersprache des bilingualen Sachfachunterrichts gelangen. Themen und Inhalte 
für die bilingualen Sachfächer werden so ausgewählt, dass sie den allgemeinen curricularen Anforderungen der einzelnen Fächer 
entsprechen. Wo möglich, sollen auch Einsichten in und Kenntnisse über Gesellschaft, Staat, Wirtschaft, Kultur, Natur und Umwelt der 
jeweiligen Bezugsländer erweitert und vertieft werden. Dabei werden Grundprinzipien des interkulturellen Lernens berücksichtigt. Bilingualer 
Unterricht kann sowohl im Rahmen bilingualer Bildungsgänge als auch außerhalb bilingualer Bildungsgänge in flexibler Form erteilt werden. 
 
 
1.2 Prinzipien des bilingualen Lernens und Lehrens 
Bilinguales Lehren und Lernen zeichnet sich durch Anwendungsorientierung und Orientierung an Grundprinzipien des interkulturellen 
Lernens aus. Die Besonderheit des bilingualen Unterrichts ergibt sich vor allem aus der Verwendung der Fremdsprache als Arbeitssprache 
in den bilingualen Sachfächern. Um fremdsprachliches und interkulturelles Lernen zu intensivieren, werden über die Situationen und Themen 
des fremdsprachlichen Lernens hinaus konkrete Verwendungssituationen der Fremdsprache und sachfachliche Themen und Methoden im 
bilingualen Unterricht erschlossen. 
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So entwickeln die Schülerinnen und Schüler die Fähigkeit, 
- die Fremdsprache zur Information und Kommunikation über Sachverhalte und Probleme fachspezifisch zu verwenden, 
- Lern- und Arbeitstechniken zunehmend selbstständig anzuwenden, 
- sachfachliche Lernprozesse zu gestalten, die im Rahmen von deutschsprachigen oder partnersprachlichen Lernarrangements organisiert 
sind, 
- durch die vertiefte Auseinandersetzung mit der Zielkultur und ihrer Kontrastierung mit der eigenen Kultur aus sachfachlichen Perspektiven 
ihren Erkenntnishorizont kontinuierlich zu erweitern. 
 
 
Konzeption und Praxis bilingualen Unterrichts verwirklichen in besonderem Maße wesentliche Forderungen der Kernlehrpläne: 
- Der bilinguale Unterricht bietet im Sinne der Handlungs- und Anwendungsorientierung Verwendungssituationen für fremdsprachliches 
Lernen, da Fremdsprachen und Sachfächer aufeinander bezogen sind. 
- Der bilinguale Unterricht befähigt im Sinne der Wissenschaftsorientierung zur Teilnahme an internationaler fachlicher Kommunikation. 
- Durch Abstimmung und Integration der Lern- und Arbeitstechniken des fremdsprachlichen und sachfachlichen Lernens werden methodische 
und sprachliche Fähigkeiten und Fertigkeiten erweitert und vertieft. Die Gestaltung des bilingualen Unterrichts ist durch folgende Prinzipien 
gekennzeichnet: 
- Die eingesetzten Materialien sind authentisch, motivierend und bedeutungstragend und erfordern den funktionalen Einsatz der 
Partnersprache bzw. der deutschen Sprache. 
- Aufgabenstellungen sind anwendungsorientiert und liefern präzise, output-orientierte Formulierungen. 
- Sprachliche Unterstützungssysteme (scaffolding) sind input- und output-orientiert und werden mit zunehmendem inhaltlichen und 
sprachlichen Fortschritt abgebaut. Input-9 orientiertes Scaffolding konzentriert sich auf Hilfsmittel zum inhaltlichen und sprachlichen 
Verständnis des Materials. Output-orientiertes Scaffolding gibt den Lernern sprachliche Mittel wie Transportvokabular oder Metasprache an 
die Hand. 
 
1.3 Kompetenzorientierung im bilingualen Unterricht 
 
Die Kompetenzbeschreibungen für den bilingualen Unterricht orientieren sich an den Kompetenzen des Kernlehrplans für das jeweilige 
Sachfach. Im bilingualen Unterricht werden diese Kompetenzen im Besonderen durch die Teilbereiche „Bilinguale Diskurskompetenz“ und 
„Interkulturelle Kompetenz“ sowie durch Möglichkeiten des fächerübergreifenden Arbeitens und den Einsatz kriteriengeleiteter Diagnose und 
Leistungsbewertung ergänzt . 
Die in den Kernlehrplänen ausgewiesenen Inhaltsfelder und Freiräume werden im bilingualen Unterricht im besonderen Maße durch Bezüge 
zu Kulturräumen der jeweiligen Zielsprache genutzt. Die bilinguale Diskurskompetenz zeichnet sich im Besonderen durch die Fähigkeit der 
Schülerinnen und Schüler aus, einen fachlichen Diskurs in Deutsch und der Partnersprache zu führen. Das bedeutet, die Schülerinnen und 
Schüler können aufgabenbezogen Informationen aus fachrelevanten Arbeitsmitteln in der Partnersprache (L2) und Deutsch (L1) entnehmen, 
Worterschließungstechniken zur (fachlichen) Bedeutungskonstruktion in beiden Sprachen nutzen sowie Fachbegriffe und sprachliche 
Strukturen differenziert in beiden Sprachen anwenden. Sie können zunehmend eigenständig Begriffe und fachkommunikative Strukturen in 
die jeweils andere Sprache übertragen. Eine vertiefte interkulturelle Kompetenz der Schülerinnen und Schüler im bilingualen Unterricht ist 
gekennzeichnet durch die Fähigkeit zum Perspektivwechsel in bezug auf die partnersprachlichen Kulturräume. Sie können fachliche 
Zusammenhänge vergleichend betrachten und verfügen über ein vertieftes interkulturelles Orientierungswissen unter besonderer 
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Berücksichtigung zielsprachenbezogener Räume und Bezüge. Dieses Orientierungswissen umfasst auch die Kenntnis von 
Gemeinsamkeiten und Unterschieden hinsichtlich beobachtbarer Phänomene, Strukturen und Prozessen. 
 
 
1.4 Koordination des sprachlichen und fachlichen Lernens im bilingualen Unterricht 
 
Um die fremdsprachlichen und sachfachlichen Zielsetzungen des bilingualen Unterrichts zu erreichen, ist eine enge Zusammenarbeit der 
jeweiligen Fächer bzw. Fachschaften notwendig. Ein Schwerpunkt der Kooperation ist die Abstimmung des fremdsprachlichen Lernens im 
Fremdsprachenunterricht und im bilingual erteilten Sachfach. Der Fremdsprachenunterricht in der Partnersprache des bilingualen Unterrichts 
- dient vorrangig dem Aufbau allgemeinsprachlicher, kommunikativer Fertigkeiten und Fähigkeiten und stellt fremdsprachliche Mittel zur 
Verfügung, 
- baut in Abstimmung mit dem bilingualen Unterricht eine erweiterte Kommunikationsfähigkeit zu Inhaltsbereichen der Sachfächer auf, 
- koordiniert und vertieft inhaltsorientierte Fertigkeiten und Fähigkeiten sowie Lern- und Arbeitstechniken, die im Fremdsprachenunterricht 
und im bilingualen Sachfachunterricht erworben werden. 
Mit Blick auf den bilingualen Unterricht kommt der Lesekompetenz besondere Bedeutung zu, um den späteren Umgang mit unbekannten, 
authentischen und sprachlich anspruchsvollen Sachtexten vorzubereiten. Der bilinguale Sachfachunterricht 
- setzt allgemeinsprachliche Fertigkeiten und Fähigkeiten zur elementaren Kommunikation voraus, die im Fremdsprachenunterricht erworben 
werden, 
- erweitert diese allgemeinsprachlichen Kompetenzen und baut fachsprachliche Fähigkeiten und Fertigkeiten auf, die es den Schülerinnen 
und Schülern erlauben, fachspezifische Sachverhalte und Probleme zu erschließen, zu verarbeiten und sachgerecht in der Fremdsprache 
darzustellen, 
- entwickelt in Verbindung mit dem Sprach- und Wissenserwerb fachrelevante Arbeitsweisen. 
 
Der deutschsprachige Sachfachunterricht 
- bietet und entwickelt Anwendungsmöglichkeiten für fachbezogene kommunikative Fertigkeiten in unterschiedlichen Sachbereichen, 
- entwickelt fachsprachliche Fähigkeiten und macht unterschiedliche Ausprägungen fachsprachlicher Kommunikation erfahrbar. 
 
1.5 Integration von sachfachlichem und fremdsprachlichem Lernen 
 
Im bilingualen Sachfachunterricht sind sachfachliches und fremdsprachliches Lehren und Lernen aufeinander bezogen und unterstützen sich 
gegenseitig in Bezug auf 
- die Festigung und Förderung fremdsprachlichen Lernens: Durch seine Anwendungsorientierung festigt und fördert bilingualer Unterricht die 
allgemeine und die sachorientierte Kommunikation. 
- die Vertiefung und Festigung sachfachlichen Lernens: Die Lernenden setzen sich aufgrund der fremdsprachlichen Herausforderung 
intensiver mit den Unterrichtsgegenständen auseinander. Lernprozesse werden durch die Fremdsprache als Medium im bilingualen 
Unterricht in besonderer Weise vertieft und gefestigt. Zugleich erfährt das sachfachliche Lernen eine Perspektiverweiterung. 
- den Aufbau einer bilingualen Diskurskompetenz: Der bilinguale Unterricht fördert gezielt sprachliches Lernen in den sachfachlichen 
Funktionen Beschreiben, Erklären, Schlussfolgern und Bewerten (die sog. CALP functions). 
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Dabei werden fachsprachliche Darstellungskonventionen und das Spannungsverhältnis zwischen Allgemein- und Fachsprache berücksichtigt. 
Durch die Anwendungsorientierung im bilingualen Unterricht erwerben Schülerinnen und Schüler Text- und Medienkompetenz im Umgang 
mit fachrelevanten Darstellungs- und Arbeitsmitteln (diskontinuierliche Texte wie z.B. Karten, Bilder, Filme, Graphiken, statistische Angaben 
und kontinuierliche Texte). 
 
Eine Vielzahl dieser Darstellungs- und Arbeitsmittel wird in Sachfächern in vergleichbarer Weise verwendet, so dass sich große 
Schnittmengen in den Methoden der Informations- und Erkenntnisgewinnung ergeben. Diese werden durch unterschiedliche 
Schwerpunktsetzungen bzw. Erweiterungen fachspezifisch konkretisiert. Die Schülerinnen und Schüler sind aus dem Deutschunterricht und 
dem fremdsprachlichen Unterricht mit grundlegenden Texterschließungsverfahren und produktionsorientierten Verfahren im Umgang mit 
Texten vertraut. Diese Verfahren werden in den bilingualen Sachfächern um fachspezifische Aspekte des Umgangs mit Texten und Medien 
erweitert. Fachterminologische Kompetenzen und die Beherrschung fachspezifischer Darstellungskonventionen in Deutsch und in der 
Partnersprache bilden die Grundlage, um authentischen Texten Informationen und inhaltliche Muster zu entnehmen, Schlüsselwörter zu 
erkennen, einen Text in thematische Zusammenhänge einzuordnen und Textaussagen zu bewerten. 
Aus dem Unterricht der sprachlichen Fächer kennen die Schülerinnen und Schüler ein Grundinventar von Techniken zur Planung, 
Durchführung und Kontrolle von mündlichen und schriftlichen Textproduktionsaufgaben und vielfältige Schreibformate. Im bilingualen 
Sachfachunterricht ergeben sich neue Schreibanlässe und fachspezifische Anwendungssituationen für Schreibtechniken, z. B. die 
Beschriftung eines Schaubildes oder die mündliche Erläuterung eines Diagramms in der Partnersprache. Die verschiedenen Formen der 
mündlichen und schriftlichen Sprachproduktion setzen die Kenntnis von allgemeinen und sachfachlichen Darstellungskonventionen voraus. 
 
 
1.6 Leistungsbewertung 
 
Für die bilingualen Sachfächer gelten die in den Kernlehrplänen der Sekundarstufe I für die jeweiligen Fächer dargelegten Grundsätze der 
Leistungsbewertung in gleicher Weise. Die Leistungsbewertung bezieht sich insgesamt auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht 
erworbenen Kompetenzen. Bei der Beurteilung der Leistungen in den bilingualen Sachfächern werden vorrangig die fachlichen Leistungen 
im Sachfach bewertet. 
Die fremdsprachlichen Leistungen werden im Rahmen der Darstellungsleistung berücksichtigt und ausgewiesen. Die Gewichtung richtet sich 
nach dem Lernstand. Besonders im bilingualen Anfangsunterricht der Sekundarstufe I ist zu bedenken, dass die Versprachlichung von 
Fachinhalten in der Partnersprache Herausforderungen für die Lernenden mit sich bringen kann. 
Lernerfolgsüberprüfungen sind so anzulegen, dass sie den in den Fachkonferenzen beschlossenen Grundsätzen der Leistungsbewertung 
entsprechen, dass die Kriterien für die Notengebung für die Schülerinnen und Schüler transparent sind und die jeweilige Überprüfungsform 
den Lernenden auch Erkenntnisse über die individuelle Lernentwicklung ermöglicht. 
 

2. Ausgearbeitete Unterrichtsvorhaben 

 
Themen: s. schulinternes Curriculum Erdkunde G9 Jahrgangsstufe 7/9/10 

 
2.1 Jahrgangsstufe 7 bilingual (3-stündig) 
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Unterrichtssequenzen und inhaltliche Schwerpunkte Zu entwickelnde Kompetenzen inkl. Medienkompetenz und 

Verbraucherbildung 

Vorhabenbezogene Absprachen / 

Vereinbarungen 

 

Living on a Dynamic Earth 

- Volcanoes: Curse or Blessing/ Types of volcanoes/ recent 

eruptions 

 - the Earth inside: The layers of the Earth 

- Plate Tectonics: From Continental Drift to Plate 

Tectonics/ Alfred Wegener’s theory 

- Plate Margins: plate movements and its 

consequences/geological activities at plate margins 

- the 2011 tsunami in Japan: effects and consequences 

- Earthquakes: effects and consequences 

(Istanbul/California) 

 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

- beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf den menschlichen 

Lebensraum (SK1), 
- verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktorengefüge (SK2), 

- orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. 

GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

- setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum Teilen der 

Arbeitsprodukte ein (MK7), 

- präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9), 

- stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen und Schemata 

graphisch dar (MK11), 

- führen auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten eine fragengeleitete 

Raumanalyse durch (MK13), 

- erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-

Argumente (UK1), 
- beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe 

(UK2) 

 

 

Presentation: Prepare a short 

powerpoint presentation 

about a recent volcanic 

eruption or earthquake. 

 

Project: A virtual visit to a 

volcano 

 

 

 

 

   

The Importance of the Earth’s Climate: 

- The Earth in Space 

- Orientation: the Global Grid 

- Hot and cold places: illumination zones/tilted axis/ 

seasons/northern and southern hemisphere/time 

zones/precipitation/wind circulation/Australia’s climate 

- Climate and Vegetation Zones: characteristics/climate 

graphs/vegetation periods/plant growth 

 

Living in Different Climate Zones 

-The Tropical Zone: Tropical Circulation/ Tropical 

Rainforest/Layers of the Tropical 

Rainforest/biodiversity/Agriculture/Nutrient cycle/Animals 

in the Tropical Rainforest/ Destruction and consequences 

- Deserts: Types of deserts/ desert 

landscapes/Oases/Desertification 

- The Temperate Zone: Diverse landscapes/land use 

- The Polar and Subpolar Zone: Arctis/Antarctica/Polar 

day/night/the Inuit/Researchers in the Antarctica 

Die Schülerinnen und Schüler 

- verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktorengefüge (SK2), 

- analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und 

Entwicklungsprozesse (SK3), 

- erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 

- erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 

- identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten aus 

Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 

- recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich relevante 

Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK6), 

- stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich unter 

Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar (MK8), 

- stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen und Schemata 

graphisch dar (MK11), 

- führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendiensten und Geographischer Informationssystemen (GIS) 

durch (MK12), 

- erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-

Argumente (UK1), 

- beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe (UK2), 

- bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender 

räumlicher Folgen (UK3), 

- nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese (HK1), 

- übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und virtuellen Exkursionen (HK2). 

- entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3), 

- werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beantwortung 

raumbezogener Fragestellungen aus (MK4). 

- Auseinandersetzung mit individuellen und gesellschaftlichen Folgen des Konsums. (VB) 

- Reflexion von Kriterien für Konsumentscheidungen (VB) 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Presentation: Inform yourself 

about an indigenous tribe in 

the tropical rainforest 

(Yanomami, Surui, Caraja, 

Kayapo). Present your 

findings in class.   
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Excursion to Cologne Zoo: 

Exploring different climate 

zones 

Global Warming and Climate Change 

- Changing Climate: Greenhouse effect/global warming/ 

Climate Change in the Arctic/ rising sea level 

-Extreme weather events: Hurricanes and Tornadoes 

-Global climate protection measures 

- Fresh water: global availability/water management/water 

conflicts 

- Threatened Oceans: global fishery, plastics in the oceans 

- the Ecological Footprint: ecological overshoot 

Extra: 

- Flooding: Living with a River/causes of flooding/flood 

protection 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

- verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktorengefüge (SK2), 

- analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren beeinflusste räumliche Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK3), 

- erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 

- erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 

- identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 

- recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich relevante Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK6), 

- stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar (MK8), 

- stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11), 

- führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendiensten und Geographischer Informationssystemen (GIS) durch (MK12), 

- erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwägung verschiedener Pro- und Kontra-Argumente (UK1), 

- beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe (UK2), 

- bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich daraus resultierender räumlicher Folgen (UK3), 

-  entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3), 
- werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4). 

- Auseinandersetzung mit individuellen und gesellschaftlichen Folgen des Konsums. (VB) 

- Reflexion von Kriterien für Konsumentscheidungen (VB) 

 

 

 

For experts: Prepare a speech 

about measures to reduce 

Ocean Plastic pollution. 

 

 

 

 

 

Project: Research reasons for 

recent floodings in Bad 

Neuenahr/Erftstadt 

 

2.2  Jahrgangsstufe 9/10 bilingual (2-stündig) 
 
 

Unterrichtssequenzen und inhaltliche Schwerpunkte 

 

Zu entwickelnde Kompetenzen inkl. 

Medienkompetenz und Verbraucherbildung 

Vorhabenbezogene Absprachen / 

Vereinbarungen 

Global Disparities 

- Worldwide Differences: Level of Development and 

Indicators 

- Strategies and measures to enhance development: 

Industry, Agriculture, Tourism, Fair Trade 

- Focus on China: Development strategies, reduction of 

global disparities within different parts of China, China’s 

future/ the new Silk Road 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 

• werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler 

Form zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 

• recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im 

Internet fachlich relevante Informationen und Daten und werten diese 

fragebezogen aus (MK6), 

• stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler 

Werkzeuge mündlich und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen 

aufgaben- und materialbezogen dar (MK8), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 

Materialverweise und Quellenangaben (MK10), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und 

vertreten diese (HK1). 

• Auseinandersetzung mit politisch-rechtlichen und sozioökonomischen 

Rahmenbedingungen  (VB) 

• Auseinandersetzung mit individuellen, kollektiven und politischen 

Gestaltungsoptionen des Konsums  (VB) 

 

 Project: You can help. ???? 

 World population 

- The Demographic Transition Model 

- Feeding the World 

• arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen 

Modellvorstellungen heraus (MK5), 

• stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, 

Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11), 
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- Migration 

Development of Cities 

- Global Cities/Mega Cities 

- Future Cities/Smart Cities 

• recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im 

Internet fachlich relevante Informationen und Daten und werten diese 

fragebezogen aus (MK6), 

• stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler 

Werkzeuge mündlich und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen 

aufgaben- und materialbezogen dar (MK8), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 

Materialverweise und Quellenangaben (MK10), 

Powerpoint Presentation: Mega Cities 

 Globalisation 

- Trade/Digitalisation/Logistics 

- Global Players 

- Focus on Vietnam 

- Winners and Losers 

- Agriculture 

• recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im 

Internet fachlich relevante Informationen und Daten und werten diese 

fragebezogen aus (MK6), 

• stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler 

Werkzeuge mündlich und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen 

aufgaben- und materialbezogen dar (MK8), 

belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 

Materialverweise und Quellenangaben (MK10), 

• Auseinandersetzung mit individuellen, kollektiven und politischen 

Gestaltungsoptionen des Konsums  (VB) 

Powerpoint Presentation: Presenting a 

Global Player 

 

For experts: The USA – the World‘s 

leading economic power 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 


